
UNDInjektionen durch Kleidungsstücke sind zu
vermeiden da:
• Blutungen entstehen können
• sich die Pennadel verbiegen kann
• die Pennadel nicht mehr steril ist
• vermehrt Veränderungen im Fettgewebe 

entstehen können

Teilen Sie Ihren Bauch in einen Wochenkalender 
ein. Auf einer Seite beginnen Sie mit Montag, im 
Abstand von 2 bis 4 cm folgt der Dienstag, usw. Der 
Bauchnabel bleibt frei. Die Injektionen zu den Mahl-
zeiten eines Tages liegen untereinander. So entsteht 
von Montag bis Sonntag ein Netz von Einstichstellen. 
Jede Einstichstelle hat eine Woche Pause bis zur 
nächsten Injektion.
Das Basal- oder Langzeitinsulin spritzt man in den 
Oberschenkel, seitlich neben die gedachte Bügel-
falte. Man beginnt oben mit dem Montag, der 
Dienstag ist am nächsten Tag am anderen Bein auf 
gleicher Höhe. Die nächste Injektionsstelle ist 2 cm 
tiefer, usw.. Wenn es in Knienähe unangenehm 
wird, beginnt man parallel zur Bügelfalte eine 
zweite Reihe. 



Die Injektion ist an ver-
schiedenen Körperstellen 
möglich. Die üblichen Spritz-
regionen sind Bauch, Außen-
seite der Oberschenkel und 
Gesäß.

Aufgrund der unterschiedlichen 
Aufnahmegeschwindigkeiten 
des Insulins wird empfohlen, 
schnell  wirkendes Insulin 
(Mahlzeiten Insulin) und 
Mischinsulin in das Unterhaut-
fettgewebe des Bauches zu 
spritzen. Das langwirksames 
Insulin (Basalinsulin) dagegen 
unter die Haut des Oberschenkels
der in das Gesäß.

Verwenden Sie trübes Misch- 
oder Basalinsulin, vergessen 
Sie nicht, dieses Insulin gut 
zu mischen (mind. 10 x kippen, 
nicht rollen).

Grundsätzlich gilt:
Drücken Sie vor jeder Injektion zwei Einheiten ins 
Leere, halten Sie den Pen dabei senkrecht, um die 
Funktion des Pens sicher zu stellen. 

Welche Pennadel zu welchem Pen/FertigPen:
Es gibt verschiedene Hersteller von Pennadeln, alle 
Nadeln sind universal Nadeln, dass heißt sie passen 
auf alle Pens. Im Zweifel fragen Sie Ihren Arzt oder 
Ihre Diabetesberatung.

Wahl der Nadellänge
Es gibt inzwischen Pennadeln in den Längen 4 mm, 
4,5 mm, 5 mm, 6 mm, 8 mm, 10 mm, 12 mm und 
12,7 mm. Lassen Sie sich von Ihrem Arzt oder Dia-
betesberater die für Sie am besten geeignete Länge 
empfehlen. Generell werden eher kürzere Nadeln 
empfohlen. 




